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«Schnelle Reaktion in jeder Notsituation»
Der Staatsrat schätzt die jährlichen Kosten seines Gegenvorschlags zur Spitalinitiative auf 7,2 Millionen Franken.

Der Staatsrat klärt die Rolle der Perm

Jean-Michel Wirtz

FREIBURG Eine Spitalnotauf-
nahme im Süden, dem Zent-
rum des Kantons sowie in sei-
nem deutschsprachigen Teil,
an allen Tagen rund um die
Uhr geöffnet: Das ist die Kern-
forderung der Verfassungsini-
tiative «Für bürgernahe öf-
fentliche Spitalnotaufnahme
24/24». Gestern hat der Staats-
rat seinen Gegenvorschlag vor-
gestellt. Voraussichtlich wird
im Sommer darüber abge-
stimmt.

«Unser Ziel ist eine schnelle
und angemessene Reaktion in
jeder Notsituation überall im
Kanton», sagte Staatsratspräsi-
dent Didier Castella (FDP). Der
Staat wolle mit seinem Gegen-
vorschlag einen schnellstmög-
lichen Zugang zu einer medizi-
nisch-pflegerischen Abklärung
und Triage und eine angemes-
sene Betreuung entsprechend
den gesundheitlichen Bedürf-
nissen garantieren.

Rapid Responder kommen
Konkret will der Staatsrat bei

lebensbedrohlichen Notfällen
in Randregionen sogenannte
Rapid Responder in den Ein-

anences. Symbolbild Aldo Ellena

satz schicken. Diese erfahre-
nen Rettungssanitäterinnen
und Rettungssanitäter sollen
in leichten Notfallfahrzeugen
ausrücken und eine erste Be-
treuung der Notfälle überneh-
men, bis die Ambulanz vor Ort
ist. «Ein Problem in den Rand-
regionen ist, dass die Ambu-
lanz zu lange braucht, bis sie
bei den Patientinnen und Pa-
tienten ist», sagte Gesund-
heitsdirektor Philippe Demier-
re (SVP) und nannte Jaun als
Beispiel für einen weiter ent-
fernt gelegenen Einsatzort.

Während die 144 die Telefon-
nummer für lebensbedrohli-
che Notfälle ist, soll es in den
Augen des Staatsrats in Zu-
kunft auch für nicht lebensbe-
drohliche Notfälle eine kan-
tonsweit einheitliche Telefon-
nummer geben. Diese Gesund-
heitsnummer soll eine erste
Abklärung vornehmen, die An-
rufenden beraten und gegebe-
nenfalls an die passenden Stel-
len weiterverweisen, zum Bei-
spiel an die Permanences des
HFR, an die Apotheken oder
den medizinischen Bereit-
schaftsdienst. «Diese Triage er-

möglicht einen schnellen Zu-
gang zu einer qualitativ hoch-
wertigen und bedarfsgerech-
ten Versorgung», so Demierre.
Zudem erlaube sie einen effizi-
enten Umgang mit den Res-
sourcen, weil die Gesundheits-
personen je nach Situation pas-
send mobilisiert werden.

Mit ihrem Gegenvorschlag
will die Kantonsregierung laut
dem Gesundheitsdirektor zwi-
schen den Regionen eine
Gleichbehandlung bei der Ver-
rechnung von Ambulanzkos-
ten einführen. Auch kläre er die
Rollen von verschiedenen Ge-
sundheitseinrichtungen, wie
den Gesundheitszentren und
den Permanences.

Fokus auf den Spitalbereich
Die alljährlichen Kosten für

die Massnahmen aus dem
Gegenvorschlag schätzt De-
mierre auf rund 7,2 Millionen
Franken. «Alle Kosten im Zu-
sammenhang mit dem Gegen-
vorschlag werden vom Kanton
übernommen», versprach er.
Die Initiative würde deutlich
teurer ausfallen: 35 bis 40 Mil-
lionen Franken für die Umset-
zung und jährliche Betriebs-
kosten zwischen 11 und 13 Mil-
lionen Franken. So viel würden
die Wiedereröffnung von Not-
aufnahmen mit einer ange-
messenen medizintechnischen
Infrastruktur für Operations-
säle, Radiologie und Labore,
Personalressourcen und statio-
nären Leistungen kosten. «Die
Initiative konzentriert sich ein-
zig auf den Spitalbereich als
Eingangstür zu Gesundheits-
leistungen», kritisierte De-
mierre. Das werde Kosten in
die Höhe treiben und sei ge-
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fährlich für die Qualität der
Versorgung im HFR, weil das
Spital bereits jetzt zu wenige
freie Betten habe.

«Der Gegenvorschlag macht
hingegen eine vertiefte Analy-
se der gesamten Versorgungs-
kette und bietet einen ganz-
heitlichen Blick.» Der Präsident
des Initiativkomitees war für
eine Reaktion nicht erreichbar.


